DIE REISE ZUR STUNDE NULL

3. LESEPROBE

"Ruf doch mal die Strukturbestimmung über CAN rein. Vielleicht hilft es uns weiter, dass wir das schon mal über das Ding wissen," befahl Roger Mason und Matthew King begann mit seiner Ferndiagnose.

"Eisen-Meteorite ca. 55%, Stein-Meteorite 40%, davon hautsächlichster Anteil Granit. Bei dem Rest könnte es sich um Tektite handeln. Diese Daten basieren natürlich auf einer Oberflächen-Untersuchung. In den inneren Kern komme ich bei dieser Entfernung noch nicht. Aus diesen Daten ergäbe sich ein Gesamt-Gewicht des Meteoriten von 733 Millionen Tonnen. Pol-Durchmesser 79 Meilen."

"Was bedeutet das bei einem Aufschlag in Pazifik?" wollte Mason wissen.

"Bedauere," entschuldigte sich King, "an dieser Stelle ist das System ausgestiegen. Verkraftet wohl die astronomischen Werte nicht. Aber ich kann ja mal vorsichtige Schätzungen anstellen: Ein Felsblock von 733 Millionen Tonnen rast mit einer Geschwindigkeit von fünfzigtausend Meilen auf eine Wasseroberfläche zu, deren äußerste Tiefe in der zu erwartenden Aufschlagsstelle ca. vierzehntausend Foot beträgt. Errechnete Aufschlagsstelle im 33. Breiten- entsprechend dem 124. Längengrad."

"Los Angeles, San Diego, San Francisco!" entfuhr es Darryl Chandler. "Welche Hoffnungen können da noch bestehen?"

"Keine," setzte Roger Mason dagegen, "bei den Zahlen! Nach Matthews Angaben befindet sich der 33. Breiten- und der 124. Längengrad lediglich einhundertfünfzig bis einhundertsiebzig Seemeilen vom Festland entfernt."

